
Ocffe»ltliche Vendu.
FreitagS den Itlten April, »in 12 Uhr Mit-

tags, soll an dem'Hailse der verstorbenen ZLit-
n e Anna Maria Hammel, letzthin
von Snd-Wheithall, ans öffentlicher Vendn
verkauft werden:

Eiue Hausuhr mit Kasten, ein DeSk, Eck-
schrank, Kiste, Holzkiste, Tücher, Oefen mit
sliohr, eiserne Kessel, Züber, Tische n. Stühle,
Betten nnd Bettladen, nebst noch vielerlei
Haus- und Kttchengeräthschaftrn zu weitläuf-
trg zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage deS Ver-
kaufs bekannt gemacht nnd gehörige Aufwar-
tnlig gegebn« werden, von

Paul Hammel, Adm'or.
März 2S. "-S>n

Oeffentliche Vendn.
Am Freitag, den 10.en April, nm 10 Übr

Vormittags, soll an dem ehemaligen Wohn-
haus? des verstoibene» M athias S e l-
frivge, in Allentann, öffentlich verkauft
werden:

Zwei Pferde, 1 Deärborn - Wagen, cm
Scl,litten nnd Geschirr dazu, 2 Sättel und
Zäume, n. s. w. Drei zehnplätiige Oese«
mit Rohr, eiu patentirter Kochefe», 2 Ohn-

steads K«t>öfen, 3 Kohleugreads ; Spiegel,
Bettladen, Büreaus, Tische und Stühle, mit
einer großen Verschiedenheit von HauS- und
Küchengeräthschaften.

Am Montag und Dienstag, den 13ten und
I4teil April, an Selfridge'S Brennerei, in
Süd-Allentann, an beiden Tagen um 10 Uhr
Vormittags:

3 Joch Ochsen, ein starker Ochswagen und
Ochskarch, em 2-gäuls Wagen, ein leichter
Wagen n»t Baddy, ein »euer nicht ganz fer-
tiger Wagen, 2 O^sen-Schlitten, e»,e Anzahl
Schweine, 13«»» Büschel Roggen, 40 Tonnen
Koklei,. 135 Mäsch-Or"ofre, 150 Brannte
weinsässer, « Orstofre Ei'ig mir Mnrrer, eine
Aniabl mir Eis n beschlagene große und kleine
Fässer,« Fässer Holzkohlen zum Recrifiziren,
I knpserner Recrifizirer, 30 Schrotsäcke, He-
fenznber uua Käinrikeßel, eine Sett Gäuge-
lNg-Instrumeure,s Lchiebkarren,eine Quan-
tität Kiefergeschirr, eine große Auzakl Schau-
fel», Spaden, Hebeisen, Sleinbohrer, Grub-
kacke», eiue Q >a»rität Eisen für Schmiede
und andere Zwecke; so wie eine Verschieden-
heit von Gerärke für Miller, Braiiuleweiu-
brenner, Handwerker nnd Bauern.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-

kaufs bekannt gemacht, »nd gehörige Aufwar-
tung gegeben werde», von

William W. Selfridge,
Administrator von Matthias Lelsndge.

Alleniaun, Mär; 2S. na?3m

a ch r i cl? t.
In der Court von Common Pleas

von Lecha Caunw.
In der Sache dcr zweiten Rechnung von Jo-

fevk P. Oberbolzer nnd Henry Steinler,
>»issii,iiie von Jonas Hn » tzinger.

Den Kren Februar, rriiannte
die Court Peter Groß, Esg. Edward Kohler
und William Liny, als Audiroreu, um die
ersagte Rechnung, iveun nöthig, überzusettelii
«nd zu auditiren.

Von den Urkunden,

Jesse Samuels, Proch.
Die obkiigenannten Autirore» haben sich,

r» Ucbereiustimmling ihrer Ernennnng, am
Freitage den lvren Taq April, um lu Uhr
Vormittage«, am Hause von D» rs Rudv
tu Heidelberg Taiinschip, zu versammeln, wo
alle Jntereßirte sich einfinden können, wenn
sie es-fiir nithig erachten.

Peter Groß, )

Edward Köhler, > Zluditors
William Lilch, )

März 18. nq-4m

GescUschaftS-Aushcbung.
Die zwischen den Unterschriebenen unter

der Firma von Boas nnd S tem bisher
bestandene Geschäfts-Verbindnng, ist mit ge-
genseitiger Bewillianng aufgelöst worden
Indem wir unsern Freunden, so wie dem ge-
ehrten Publikum herzlich Dank sagen für das
während unserm Geschäsiefuhrcn geschenkte
Zntraiieil, ersuchen wir dasselbe auch der je-
tzige» Firma ihr Zutrauen zn schenke». Da
die alten Bücher min geschloßen, und neue
eröffnet werden müsse», so ersuche« wir alle,
welche uuter ersagrer Firma schuldig sind, als-
bald Richtigkeit zu mache».

Job» P. Boas.
David Stein.

IL?» I» Bezug auf die obige Anzeige ma-
chen die Unterschriebenen biermir bekannt, daß
sie in Gesellschaft getreten sind, nnd die Ge-
schäfte werden fernerhin uuter ihrer eigenen
Rechnung betrieben werden, n.zwar an dem-
s lben Staudplatze, wo Boas und Stein ihr
Geschäft trieben, unter der Firma von Boas
nnd Säger.Z

John B. Boas.
Ely Sager.

Allentann, März 25. nq-Km

9! a ch r i ch t,
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
aIS Administrator der Hinterlassenschaft der
verstorbenen A n n a M aria ain m e l,
lekibi» von Sn.--Wheithall Tauuschip, Lecha
Cannty, angestellt worden ist. Diejenigen,
welche daher noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig siud, werden ersucht innerhalb
sechs Woche« au den Unterzeichnete» abzube-
zahlen gleichfalls könne» Solche, welche
noch Anforderungen an besagte Hinterlassen-
schaft haben, ihre Rechnungen bis znr obige»
Zeil einbringe», damit Richtigkeit gemacht
werden kann.

Paul Hammel, Zldm'er.
März 25. »-tim

Heinrich King,
Rechtsgelehrter.

Hat seine Amtsstube in dem östlichen Front
Zimmer vou George Habcrackers >7otel, die
nächste Thüre zum tKonrtkause, wo er im-
mer bereit sei» wird diejenige« zu empfan- >
z>en, welche seines Ratks bedürfen.

AUen:ann, M.rkz L 5 nq»3Ml

Ein neuer Kutschenmacher
in Allentaun.

Salomon
Macht seinen Freunden nnd dem Publikum

die Anzeige, daß er eiue» «ene» KMschenma-
cher-Schap eröffnet hat, in der John-Straß,',
in der Näh- des Srohrs von Pretz, Säger
und Co. wo er zu verkaufen hat und auf Be-
stellung verfertigt: -

, ,

Rasies, Dearborns, Vuggies, Sul-
kies, >l. s. w.

Er hält immerfort gule Arbeiksleute, und da
alle feine Fnhnverke unter seiner unmiitel.
baren Aufsicht gemacht werden, so kann er

für deren Güte einstehen. .
Da er seil den letzten zwölf Jahren in den

besten Schaps gearbeitet hat, und sein Ge-
schäft gründlich versteht, so hofft er als jnn-
ßer Anfänger aufrecht zahlreichen Znsprnch,
indem er noch verspricht, daß er Jedermann
pünktlich und billig zn bedienen W>lle»6 ist.

Alleutaun, März 18. nq 3m

GesellschastS-AüflösiNig,
Die zwischen den Unterschriebenen bisher

unter dem Namen von Krause nnd Spin-
ner, lßoardbäiidlerj hestandcne Firma,
wird bis den l sten nächsten April mit gegen-
seitiger Einwilligung aufgelöst werde». Alle,
welche auf irgend eine Art an die obige Fir-
ma schuldig sind, werden daher ersucht, bis

zu obigem Datum ihre Rückstände ohne Fehl
abzubezahlen.

John I. Krause.
George Spinner.

Allentann, März 18. »q-2m

N ach ri ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Daniel P e-
t e r, (Schreiner,) letzt hin von Heidelberg
Tauuschip, Lecha iZauuty, angestellt wurden.
Alle Diejenigen welche daker noch an besagte
Hinterlassenschaft schuldig siud, werde» kier-
mit ernstlich aufgefordert abiubezableu, und

Solche welche noch rechtmäßige Anfordernn-
! gen habe», werde» ihre Rechnungen wohlbe-
staligt eiiihälidigrii, an

Sager,)
George 810 ß, j "

Mär, 18. nq-«m

N a ch r i ch t.
! Alle Diejenige» welche noch an die Hinter-
i lasscuschaft des verstorbene» loha » B » tz,

I letzthin von Nieder-D>ac»iigie Tauuschip, Le-
!cha Cauuty, schuldig sind, werden hiermit
! aufgefordert abzubezahlen, zwischen jetzt nnd

>dcm 3lsten März 1840, an dem Hause von
Reilben Butz in besagtem Tauuschip Gleich-
falls iverde» auch Solche ersucht, welche »och
rechtmäßige Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft kabe», ikre Rechnnngen bis

znm obigem Datum und Ort eiiizukändigeii,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

George Schlicher, Adm'or.
März 11. *-3i»

N a ch r t ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne-
te, in Ober>Macu»gie Tauuschip, Lecha C'ty

> seinen Stobr ausverkauft hat a» Aaron M.
i Reuninger, »nd das? er also das Stohr-Ge-
! schäft wie sonst nicht mehr betreibt. Deshalb
! fordert er alle diejenigen auf, die noch in sei-
> nen Büchern im Ruckstaude sind, wie auch
! diejenigeii, die »och zu fordern haben, zwi-
schen nun und dein l steu April Richtigkeit
! zu mache».
> Der Unterzeichnete stattet hiermit seinen
ungehenchelren nnd herzliche» Dank an sei-
ne» Freunden und das Publikum ab für die
freimüthige Unterstützung, womit sie ihn in

i seinen Stohrgeschäficii beehrt haben.
Sem Griltt.

j N. B. Die Stohr-Gcsel'äfte werden jetzt
wie früberhin fortgesetzt werde» von Aarou

! G. Reuuiuger, welcher gedenkt durch pnukt-
! liche Answartiing und guie» nnd wohlfeilen
! Waare» die früher genossene Kundschaft zu
! erlmlren. .

j März 11. nq-tm

James lameson,
z hat in seinem Kleider-Stohr in der Hamilton
; Straße, zwischen Lapt. Gnmverr's und Blu-
! mers Bnchstohr, gegenüber BoaS' Hulsto. r
l ei» allgemeines Assorlement von
! Tücher», Casstmers, Casstnets, Wc-

sten;enge n. s. w.
j ans Hand nnd kann daher alle Arten Klei-

! tungSstücke schnell nnd geschmackvoll liefern.
! Ein Assorttinent fertiger Kleider.
von jeder Benennung ist fortwährend zu ha-
ben und er steht dafür, daß sie auf die beste
Weise gemachr sind.

»c?" Als Agent fnr die Neuyorker und Phi-ladelphias gtules kaun man solche bei ihm
bekommen und er ist Willens, denjenigen, die
es wünschen mögen, Belehrungen über den
Gegenstand z» gebe».

Assorteinent von Täpe-Maßen für
Schneider ist wiederum bei ihm zu habe«.
Alleutau», März 18. ?ngll

V n ch c r.
Folgende Bücher sind so eben in der Dru-

ckerei dieser Zeitung beim Dutzend und Ein-
zeld zum Verkauf erhalten worden :

Da 6 Verhör voll John Fries,
j Der Lustige Sanger.

Washingtons Leben.
Halvrinäiins Gebetbücher.

Leeden und Thaten von Schinder-
Hannes.

Wilmson's deutscher Kindersreund.
Der Himmel auf Erden.
S m i l e y's Geographie, inirLand-

karten.
Obige Bücher werden zu einem billig««

Preise an Stekrhalter, Krämer und Andere

Balsamisches Augemvasser.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete j

und schwache Augen, ist beim Dutzend und
LinMl in diese,- Druckerei jv I,'abe.i.

Allentanner Eisengießerei-
Die Unterzeichneten habcn sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Guß-
arbeiten für Mühlwerke, Maschienereien:c.
zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänken versehen sind, so können sie Gnßarbei-
teu auf die beste Art drehen und ausfertigen.

Muklmacher uud andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei einzusprechen,
die fr» her von Herrn JosephK. Säger
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mustern besehe» können,
wornnter sich alle die neuesten und beste»
Einrichtungen für Mvhlgeschirr befinde».

Ebenfalls habcn sie zn verkaufe» Gustar-
beiten fnr Pfervekrasr, Osen-Darr-Maschie-
nen, Wagenbüchsen, Welschkorubrecher, :c.

Freedor», Probst uud Kraust.
Alleutaun, März 18. ?3m

Brette r - H o f.
George Keiper uudCo., Bretterhänd-

ler in Zlllentaun.
(Neben Peter Kuhns Wirthshaus.)

Benachrichtige» ihre Freunde u. ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so eben ei-
nen großen Vorrath von Bauholz unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, wornnter sich
befinden:

Beste Sorten gelb nnd weiß Peint Flor-
bords, Kirscheubords und Planken, Pännel-
Bords, Gelbpeint Scäntliugs für Fenster-
Nahmen,Hemlock Seäntliiigs, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten und alle Sorte» Schindeln, Maurer-
Latten, u. f. w.

Sie werde» immer einen beständigen Vor-
rath obigrter Aickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande versehen werde» köneii.

Dankbar f,ir das ihr von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise nnd schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft

Mai l. »a-1J

AUeutanner
Hut- und Pclz Stohr,

Willson'sGel'.mde, Hamilton Straße,
Gegenüber Hrn. Jamesou's Kleiderstohl.

> Der Unterzeichnete benachrichtiget
/ seine Freunde und das Publikum,

von Kapven und Pelzen, an

seinem alten Standplätze erhalten hat, welche
j er zn de» billigste» Preise», beim Großen und

! Kleine», wieder abzusetzen gedenkt. Seine
Auswahl besteht hauptsächlich ans:

Brnsch Hlile, Muskat Kappen,
Rnßiail do. Couey do.
Pel; do. Selitre do.
Seidene do. Tuch do.
Otter Kappeu Seal do.
Alle Sorten Pelz-Kragen und Handschuhe,

Kragen und Tippers für Damen, Buffaloe-
Häute, n. s. w.

Ein großes Assortement von Winter-Kap-
! peu für Knaben sind beständig bei i''in zn ha-
ben. Hutmaclxr ans dem Lande werden es

! zu ihrem Vortheil finden bei ihm anznspre-
j >t>en »nd seinen Vorrath zu untersuchen. Die

! Hüte welche er !»m Verkauf anbietet, sind in
! seiner Manufaktur verfertigt, und werden an
! seine Knuden als gut versichert.

Dankbar für die Knndschaft welche er bis
i hierher erhallen hat, hofft er auf eine Fort-

j dauer derselbe».
Jacob D. Voas.

Allentaun, Nov. 7. nq-3M

Sticftt- und Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiesels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha-
miltowStraße, Alleutaun.

i Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
tc» und bieteu zum Verkauf au :

200 Paar Slie-
V . feln, 5W Paar

Ueber-Ecbnbc?-
ivollene Socks v.
verschiedenen Art

l ten, ein vollständiges Anortemem von
Manns - Weibs-Und Kinderschuhen ;

! wasserdichte Morarco-Schube für das
! iveibliche Geschlecht, nnd »velche die mi-
! Pelz gefüttert nnd.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arten
Leining - Leder, nebst Marocko, Kitd- und
Schaaf - Felle, Kalbledcr, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufe,>.

Die obige Arlickel sind alle von vorzngli- >
cher Gute und in vollständiger Auswahl bei!
uns anzutreffen, und sie haben die Preise so '

j gestellt, daß >,ewiß Niemand darüber zu kla-!
gen habe» wild.

Da sie jederzeit eine Auzab lrra' rnere Ge- >
seilen, unter ihrer Aufsicht, besa,at»gl nalten,
so können sie ?ede Art Knntolarbeit auf die!
kürzeste Anzeige, und nach de» neuesten Mo-!
de», aus das Beste verrichten.

Sie hoffe» durch pünktliche »nd billige Be-
die»»na, sich nicht nur der frühern Knnd-j
schaft, sondern anch der deS Publikums über-
hanpr würdig zu maxien.

Jeremias Scbmidt.
Ancon Siegfried.

Allentaun, 3t». ng-lI >

Drllct'cr-Avbclt.
Alle Arre» Drucker-Arbeit in denrscher und '

enalischer Srrache wi>d schon »nd billig in j
dieser !-cs>.'rg^

Oeffentliche Nachricht.
In der Court von Common Pleas von Lecha

Caunty, December-Termin, 1839, Nr«.
21. Vorladung inr Vertheilnng, Dec.S.

quou psrtitio fi»t: Februar
S. A- D. 1840. Inquisition verlesen,?
und Urtheil, daß die Schätzung gerecht
und für immer gültig fei.

Neuben Schmoyer,

Daniel Kuntz, John Knntz, Jac. D Knntz,
Joseph Kuntz, Daiiiel Groß und Catkariua,
dessen Fran, (Daniel Schmoyer, Jacob Trer-
ler uud Mary Ann, dessen Frau, Samuel
Schmoyer, John Schmoyer, Tilgn,.Schmoy-
er, Henrich Schmoyer, Elwina Schmoyer,
Anna Maria Schmoyer, Emeline Schmoyer,
Sarah Amelie Schmoyer,Elisabeth Schmoy-
er und Benjamin Schmoyer,) Charles Ste-
ward und Sarah seine Frau, William Mo-
ser und Susanna, seine Frau, Ann Juliane
Schmoyer, Sarah Schmoyer, Jonath. Brei-
nig uud Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, JameS Schmoyer,
Jacob Knnb und Peter Schmoyer-

A» demselben Tage, auf Vorschlag von S.
Runck, Esg. wurde eine Regel für die sich zu
Vertheidigenden von der Conrt bewilligt, so
wie allen ander» die ei» A»nahme-Necht ha-
be», daß sie am ersten Conrttage im nächsten
Termin, A. D..184V vor der Conrt v. Com-
mon Pleas für Lecha Caunty erscheinen mö-
gen, welche in der Stadt Allentan» gehalten
werden soll, für den Endzweck, um das Land
und Gebäude uach der Schätzung a»zuneh-
men, wie in dem obigen Writ beschrieben,
oder Ursache anzugeben, warum nicht ein
Befehl von der Court ausgehen solle, ersag-
tes Land und Gebäude auf öffentlicher Ver-
steigerung durch den Sckeriff von Lecha C'ty
zu verkaufe». Es erhelltt, daß die Nachricht
von der Untersuchung u. s. w. dem Gesez ge-
mäß gegeben wurde.

Vv» den Urkunde»:
Bezeugts,

Jesse Samuels, Protbon.
Februar 1». nq?öm

Nachricht.
Alle diejenigen, welche an die Hinterlas-

senschaft deS verstorben W i lliamßoas,
»nd an die letztberige Firma von Boas
»nd Wor m a n, frnher von der Stadt Al-
lentaun, auf irgend eine Art schuldig sind,
werden hiermit aufgefordert, sogleich an den
Unterzeichneten abzubezahlen. Und solche,
welche noch recluinäßige Anforderungen an
besagte Hinterlassenschaft oder Firma haben,
können ihre Rechnungen wohlbestätigt sobald
w e möglich einbnngrii, damit Richtigkeit ge-
macht werden kann.

Jacob D. Boas, Administrator.
Allentalin, März I l. nq-tim

N a ch r i ch t.
Alle diejenigen, welche noch an die Hin tr

! lasscuschaft des verstorbenen AdamLerch,
! letzthin von Allen Tauuschip, Northamptou

i Cannty, schuldig sind, es sei auf irgend eine
Art, »verde» hiermit sogleich
an de» Unterzeichnete» Administrator abzu-
bezahlen. Gleiä falls können anch Solche,
welche noch Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft haben, ihre Rechnungen wohl-
bestätigt einbringen, damit Richtigkeit ge-
macht werden kau».

A. W. Lerch, Administrator.
Febr. IK. nq?Km

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnc-

! te als Administrator von der Hinterlasseu-
! schaft des verstorbenen losep h B rog li e,

lelzihi» von der Stadt Alleniaun, angestellr
worden ist. Alle diejenigen, welche noch auf

! irgend eine Art au besagte Hinterlassenschaft
! schuldig sind, werden daher ernstlich aufge-

- fordert, innerhalh i! Wochen bei dem Uuter-
schriebenen in Alleiitauu anzurufen n. Rich-

j rigkeir zu machen. Und solche, welche regel-
l mäßige Anforderungen haben, werden eden-
! falls aufgeforderr, innerhalb erjagtem Zeit-
! punkr ihre Nechnuilgen wohlbescheinigt einzii-
! händigen, an

George Stein, Administrator.
' Allentann, Febr. 12. nq?Vi» >

EcfcllschastS'Vcrbindttng. !
! Charles Davis nnd R. E. Wright.

Advolmten,
Haben sich unter heutigem Datum vereinigt,!

j um in ten unterschiedliche» Courteu in Lecha!I Caunty gemeinschaftlich in ihrer Profession zu I
ipractiziren, nud bieten hiermit ihre Dienste!
benjenigen ihrer Freunde au, die derselben
beuötbigt sei» »löge», es sei i» der Court-Sitz-
»Hg oder zu irgend einer andern Zeit.

Die Amtsstube ist in der Post-Osfice, cini-
! ge Thüren unterhalb Gumpert's Hoiel.
l Allentann, April 24. uq?ll

Dcr Singer kommt.
Alle, welche noch Postgeld schuldig sind an !

I den Unterschriebenen, der die Zeitungen zwi- ?
! scheu Alleutaun, Bethlehem, Hellerstann,
Springtau», u. s w. trägt, werden höflichst j

- ersucht ihm dasselbe z» bezahle» ?Solche, die j
es nicht au ihn entrichten können, belieben es!
bei den Packhallcru zu lassen.

Charles Eiliger. !
s Februar 2<5. ?3w!

So eben ist in der Druckerei tes "Patri-!
ots" zum Verkauf erkalten worden :

Das Bilduiß des

General William s>. .Garrison,
als Eeneial - Major der Vereinigten Staa-!

ten Armee.
Obiges Bildniß ist sehr gut getroffen, nnd !

sil'icklich !>>»' einrahmen.?^reis 25 Cents. !

Ncuc Tallffchcittc.
Eine ganz neue uud schöne Art Gebnrts-,

»nd Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte und ungemahlte Erem-
vlare sind in der Druckerei dieser Zeitung,
beim Einzel», Dutzend »nd Hundert, zu ei-
nem bllliaen Preis zu haben. Krämer und i
andre«' fön»,-« danm vrr<e!'-'!i weiden.

Achtung Kahlköpfe!
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die jemals erfunden
wurden zur Wiederherstellung und Erhal-
tung deS Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. ES fehlt
selten das Haar gesund und schön wieder
herzustellen. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1838.

Dr. Jaine?Werther Herr.?lch fühle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum
Portkeil von AlibertS Haar Touic, welches
die Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sehr dün als ich anfing Ihr
Mittelzu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che Hörtees auf auszufallen. Ich habe eS
jetzt drei Monate gebraucht, nnd habe nnit
wieder ein so volles und dickeS Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschet
kaiin. Ich habe dieses Mittel auch »inH
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keinen Zweifn
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinzufügen, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigeil
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses
gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vegetable Haar Oel, ?c. mit wenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Jhrigr,

S. S. Fitch,
No. 172 ChcSnut St.

(Von dem Ehrw. C.C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field, N. I.
Febr. 183.9.) Dr. D. Jaine?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zu benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Oktober
erkielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit
sehr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahren
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beiden
Seite» darüber zu kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonn gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemas. C. C. Par k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
irehr oder weniger kahl war seit vielen
Jahren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, und bat jetzt einen schönen Anwuchs
von nenein Haar, über den ganzen Tbeil des
Kopfs der zuvor kakl war. Er schreibt
Mein Haar wächst sehr schön das versichert
ich Sie. L. Fletsch er.
Wcst-Cbester, Pa. März 2 183».

Diese Medeci» ist im Kroßen und Kleinen
zu babeu bei Dr.D. Jaine, General Agent,
No. ?0, Sud 3te Straße, Philadelphia, und
bei Ludwig Schmitt, Apotheker in Allen raun,
für I Thäler die Flasche.

Den 13 Nov. nq?l<°

Indian Expcctorant,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Austen, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Kenct'bustr«, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen nnd sehr

! respektabel!, Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter s?nsten und Brnstkrankhciten
litten nnd geglaubt haben sie wären mit der

' Auszehrung befallen, winden in kurzer Zeit
! gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
! gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgende» Brief von ei-
ner Person, die kein Jnicressc in dem Ver-
kauf derselben hat:

N e n Z) o r k, Inni 15. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?lch

- habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpeclo-
» rant, sowohl persönlich, als auch i» meiner

! Familie, für die letzten ti Jahre, mit dem
I größte» Nutzen. I» der Tbat, ich betrachte
! mein Leben verlängert durch den Gebrauch
! dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Segen
! Gottes, fnr verschiedene.

F»r alle Fälle von Hosten, Entzündung
! der Brust, L»nge, und des Halses, empfebl'e

ich diese Medizin uubedeueiiklich als dienest?
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an liebeln leiden

! woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Jbr Erpecrorant gebrau-

l chen. C. C. P. CroSb y.
! Dr. Jayne,?WertherHerr.?Durch die

Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpectorant
! eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr

elenden Zustand. Im letzten December be-
! kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
! keit, eine Krankheit mit welcher ich schön
> viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
! noch begleitet mir Heiserkeit, wehem Hals u.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Huste»
nnd großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde m.e eine Flasche von Ih-rem Erpeetorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mir welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-

i brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen theilt, noch habe ich bis jetzt
ne» Rückfall der Krankheit gehabt'. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-

! zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
Härle, und keine mehr bekomme» könnte, ich' dieselben nicht fnr 10 Thaler das Stuck geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,

Ihr
Jolm Seger.

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.J a y ii e?Werther habe

für die letzten 3 Monare Ihr Erpeetorant
häufig in meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle vou Erkältung, Husten, Entzün-dung der Lungen, Auszehrn».,, Entbrüiistig-
keit, und schwachhrit der Zuruft ist eS bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
N. W'. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Or, I aine No. 2t). Sud
Dritte Straße, Philadelphia, und ist da-
bei, bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allen»r-i n,für Tlalr r>'.-


